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Bürger kamen gern zum Finanzamt
Die Neumünsteraner gaben sich im Finanzamt die Klinke in die Hand für eine Spendenaktion: Es
ging darum, ausgediente Brillen für bedürftige Menschen in aller Welt zu sammeln. „Das Ergebnis
hat uns absolut überrascht“, sagte die Amtsvorsteherin Sonja Straßburg: Mehr als 4000 Brillen
kamen zusammen.

Von Thorsten Geil

Hauke Hansen (links) und Sonja Straßburg übergeben die Brillenkartons an Johannes Klein von „Brillen weltweit“.
Quelle: Thorsten Geil

Das Finanzamt wurde förmlich überrannt. „Die Spender

gaben sich die Klinke in die Hand und einzelne Brillen oder ganze

Schuhkartons ab. Nach den ersten drei Tagen haben wir aufgehört zu

zählen, da hatten wir den ersten Kubikmeter voll“, sagte Sonja

Straßburg.

"Vertrauen in die Finanzverwaltung"
Die Idee, für die Aktion „Brillen Weltweit“ zu sammeln, kam aus den

Reihen der Mitarbeiter. „Die meisten Spenderinnen und Spender, mit

denen ich gesprochen habe, nannten Vertrauen in die

Finanzverwaltung als Grund für ihre Spende“, sagte der

Personalratsvorsitzende Hauke Hansen, der die Aktion organisierte und

die Kartons packte.

Ein ganzer VW-Bus voller Brillen
Johannes Klein von „Brillen Weltweit“ kam am Montag mit einem VW-

Bus vorbei und lud ihn bis unter das Dach voll. „Neben ganz normalen

Brillen sind auch etliche Kinder- und Sonnenbrillen, ungebrauchte

Gestelle, Arbeitsschutz- und Schwimmbrillen und ganz viele Etuis

dabei“, sagte Klein und bedankte sich bei den Neumünsteranern und

dem Finanzamt.

Langzeitarbeitslose bearbeiten die Brillen
Seine Organisation unter dem Dach des Deutschen Katholischen
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Blindenwerks betreibt vier Werkstätten, in denen Langzeitarbeitslose

die Brillen reinigen, prüfen, reparieren und die Gläserstärken messen.

„Dann werden die Brillen in aller Welt an Bedürftige ausgegeben. Wir

arbeiten ausschließlich mit geprüften Nicht-Regierungsorganisationen

(NGO) zusammen. Niemand verdient etwas daran“, sagte Klein.

Er hätte gern eine Anlaufstelle in Neumünster, die dauerhaft Brillen

annimmt. Bei Interesse: www.brillenweltweit.de

Immer informiert: Lesen Sie alle Nachrichten aus Neumünster.

Hier sehen Sie weitere Fotos von der Spendenübergabe.
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In gut zwei Wochen sammelten die Mitarbeiter mehr als 4000 Brillen, die nun gespendet werden 

VON THORSTEN GEil 

NEUMONS I ER. Die wenigsten 
Bürger gehen vermuWch gern 
zum FinllJl~nt, aber im De­
zember Ije{ es anders: Die Neu­
münsteraner gaben sich im Amt 
an der Bahnhorstraße buchsUib­
lieh die Klinke in die Hand. weil 
die Mitarbeiter eine Spenden­
aktion angestoßen hallen: Es 
ging darum, ausgedtente Bril­
len Cür bedürftige Menschen in 
aUer Welt zu saffinlCln, ~Das Er­
gebnis hat UllS absolut öbcr­
rascht ~, sagto dJe Amtsvorsto­
henn Sonja Straßbwg, als sie 
gestern mH dem Personalrats­
von,UzE'nden Heuke Hansen 
mehr als 4000 Brillen überge­
ben konnte. 

Du Flnanuunt wurde förm­
Ueb überrannt. ~ 010 Spend~r 

gaben sich die Klinke in die 
Hand und einzelne Brillen oder 
ganze Schuhkartons ab. Nach 
den ersten drei Tagen haben wir 
aufgehört zu zählen, dü hatten 
wir den ersten Kubikmeter 
voU· , sagte sie. Zu dem Erfolg 
habe allerdings auch ein großer 
Einzelspender beigetragen, der 
schon länger gesanunelt hatte 
und allein 17 Kartons voller Ge­
stelle und Zubehör brftchte. 

Die Idee, fürcUeAkUon ~ Bril­
len Weltweit ~ zu sammeln, kam 
aus den Reihen der Mitarbeiter, 
• Die moisten Spenderhmcn 
und Spender, mit denen Ich 0('­
sprochen habe, nannten Ver­
trauen In dJc Finanzverwllltung 
als Grund für IhreSpendc", sag­
te Hansen, 

JOhtlMes 1Oe1n von • BrUlcn 
Weltweit" kam gestern mit cl-

Hluk. Hlllnnn (links) und Sonla StraBburg Oblrgabtn dl. Brlll.n­
kartons an Johannes K~ln von "Brillen welt_t". Foro: THORSTEN GEIL 

nem VW-Bus vorbclund lud lhn 
bis unter das Dach voll, • Neben 
gltllZ nonnalen Brillen slnd auch 

etliche Kinder- und SonnenbrU­
len, ungebrftuchte Gestelle, AI­
beltsschutz- und Schwimmbril· 

len und gam. viele Etuis dabei" , 
sa.gte Klein und bedankte sich 
bei den Neumünsteranem und 
dem Finanzamt. 

SeineOrganis8tion unterdern 
Dach des Deutschen Katholi· 
schen Blindenwerks betreibt 
vier Werkstätten, in denen 
Langzeitarbeitslose dle Brillen 
reinigen, prüfen, reparieren 
und die Gläserst.!l.rken messen. 
• Dann werden die Brillen in al­
ler Wcllausgegebcn, Wir arbel· 
ten ausschließlich mit geprüften 
Nichl-Reglerungsorganis8tio­
nen (NGO) zusammen, Nie­
mand verdient etwas damn° , 
sagte Klein, Ur hliuc gern eine 
AnlaufsteIle in NeunlÜßster, die 
dauerhaft Brtllen annimmt. 

Bel Interesse: 
www.brlilenwettweit.de 


